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SCHIESSEN 
Oliver Geissmann 
im vorderen Drittel 

S C H I E S S E N  - L iech tens te ins  Parade-
Schütze Oliver Geissmarin (Bild) verpasste.  
be im Weltcup i n  Dortmund das ,10-Meter-
Luftgewehr-Finale u m  sechs Zähler. M i t  
total 589  Punkten (die  Pässen  im Einzel­
nen: 99/98/99/98/98/97) landete  d e r  Plan­
kner  i m  9 7  Schützen umfassenden Teil­
nehmerfeld a u f  d e m  27.  Schlussrang. D e n  
Sieg sicherte sich d e r  I tal iener Marco  d e  
Nicolo, d e r  d a n k  e ines  beeindruckenden 
104.0-Finales  d e n  Qual i f ika t ionss ieger  
Dick Boschmann aus  d e n  Niederlanden 
noch überflügeln konnte. Platz  drei holte 
sich Peter  Sidi  aus Ungarn.  (bo)  

Dortmund. Internationale. Hallenwettkfimpfe «ISAS». 
Mlinner. Luftgewehr: 1. Marco De Nicolo (It) 698.0 
(594/104,0). 2. Dick Boschmann (Ho) 697,7 (595/102,7). 3. Pe­
ter Sidi (lln) 697,0 (595/102,0). Femer: 27. Oliver Geissmann 
(Lic) 589. 32. Philippe von Kühcl (Sz) 587. 41. MarccI Bürge 
(Sz) 584.66. Markus Andrcy (Sz) 580. 75. Daniel Burger (Sz) 
577. - 97 klassiert. 

KARTSPORT 

Finanziell 
erfolgreiches Jahr 
NENDELN - Das Vermögen d e s  Kartclubs 
Fürstentum Liechtenstein (KCFL) konnte 
im abgelaufenen Jahr- verdoppelt wer­
den. Ein neues Rennleitungsteam soll in 
Zukunft für einen noch reibungsloseren 
Ablauf der  Rennen sorgen. Als guter 
Griff erwies sich die Verlegung de r  Lan­
desmeisterschaft vom Juni in den Sep-

Spannende, sportliche und faire Rennen 
habe de r  K C F L  in der  letzten Saison ab­
wickeln können, hielt Präsident Bruno Vo­
gelsang in seinem Jahresbericht fest. Club­
meister wurden Mario Vogt, Roman Villa-
mar  und Rend Rutz. Bei den  Minis hatte 
sich Robin Vogt an die Spitze gesetzt. 

Gemäss Kassier Walter Frischknecht ver­
doppelte  s ich  das Vermögen au f  knapp 
27 0 0 0  Franken. Dazu hat die Landesmeis­
terschaft in Vaduz einen ganz wesentlichen 
Anteil beigetragen. Im Vorstand zeigte nie­
m a n d  Amtsmüdigkei t ,  sodass  alle Vor­
standsmitglieder für ein weiteres Jahr bestä­
tigt wurdpn. 

Ein  neues Rennleitungsteam mit d e m  er­
fahrenen Peter Gossweiler an der  Spitze 
wird die kommende Saison betreuen. Da­
durch erwartet sich der  KCFL eine noch ef­
fizientere Abwicklung. Über  das  neue Renn­
regelement  wird an e iner  Fahrer-Zu-
sammenkunft Anfang April orientiert. De r  
K C F L  hat sich entschlossen, an der  kpm-
menden Lihga einen eigenen Stand zu be­
treuen und Werbung für den Club zu ma­
chen. ' 

Landesmeisterschaft im September 
Herbert Vogt will nicht mehr  als OK-Prä-

sident der  Landesmeisterschaft wirken. E r  
ist deshalb a u f  der  Suche nach einem Nach­
folger. M a n  habe eine gute Struktur aufbau­
en können und Pflichtenhefte für  die einzel­
nen Ressorts seien vorhanden, sagte Herbert 
Vogt. Als  Datum für d ie  nächste L M  ist der  
18./19. September vorgesehen, wobei die 
Bewill igung von Seiten des Landes und der  
Gemeinde  noch nicht eingetroffen ist. 

D i e  Saison 2004 wird a m  18. April mit 
d e m  ersten Rennen für  die Mini und Junio­
ren  i n  B iasca  gestartet. Neu kommen die 
St recken von Garching und  Sundgau dazu. 
E s  werden  insgesamt neun Rennen ausge­
tragen.  

Motto wörtlich nehmen 
EJES-Sportkongress in der Fachhochschule Liechtenstein in Vaduz 

VADUZ - Nun ist  das  Europä­
ische Jahr de r  Erziehung durch 
Sport (EJES) offiziell eröffnet. 
Der Sportkongress  in Vaduz 
stimmte auf ein aktives Sport­
j ah r  ein. Geht e s  nach Sportmi­
nister Alois Ospelt, sollen mög­
lichst viele Bürger d a s  Motto 
«Move your body - Stretch your 
mind» wörtlich nehmen. 
»Fabln Corfaa 

Der Ball liegt nun bei Euch. S o  war  
der  Schlusspunkt de r  ersten Schü­
lerdarbietung a m  Sportkongress  
wohl zu verstehen. Nach einer ge­
sanglichen und tänzerischen Einla­
ge der  LG-Chorband, flogen die 
Bälle - welche Teil der  Choreogra­
phie waren - von de r  Bühne'iris Pu­
blikum. Ja, der  Ball liegt nun bei j e ­
dem Einzelnen, denn das Sportjahr 
ist offiziell eröffnet. Viele sportli­
che Aktivitäten, die insbesondere 
den Familiensport und Schulsport 
fördern wollen, werden im Rahmen 
des EJES zur Austragung gelangen. 

Niemanden Ausgrenzen 
Das Sportjahr soll niemanden 

Ausgrenzen. Weder Alter noch eine 
Behinderung usw. kann und soll 
sportliche Betätigung ausschlies-
sen. So ist es nur logisch, dass sich 
der  Sportkalender auch den so ge­
nannten Trendsportarten nicht ver-
schliesst.'Der intensive, farbige und 
ideenreiche Liechtensteiner EJES-
Sportkalender will nicht nur die In­
stitutionen (Sportvereine und Schu­
len etc.) zur  Zusammenarbeit  ani­
mieren,  sondern bietet für  alle ^ 
«Leistuhgsgruppen» etwas Mach- ' 
bares an. Damit fördert und ermög­
licht das Sportjahr im Allgemeinen 
das «aufeinander Zugehen». Der 

Am Ende der Vorführung flogen die Bälle ins Publikum. Die LG-Chorbänd symbolisierte damit, dass der Ball nun 
bei der Bevölkerung liegt. 

Kern einer jeden  gesunden Gesell­
schaft ist die gesunde Familie und 
so ist es auch kein Zufall, dass sich 
das Sportjahr aber auch - und vor 
allem - die Förderung des Fami­
liensports zum Ziel gesetzt hat. 

Sport, Gesundheit und Erziehung 
In einer Zeit, w o  die körperliche 

Arbeit zum «Auslaufmodell» ge­
worden ist, ist gerade sportliche 
Betätigung von zentraler Bedeu­
tung für die Völksgesundheit und 
den damit verbundenen Gesund-
heitskosten geworden. Nach dem 
gesundheit l ichen Aspekt werden 

auch den «pädagogischen Werten» 
des Sports im Sportjahr grosse Be­
deutung zugemessen. Dabei stützt 
man sich nicht a u f  neue Erkennt­
nisse, denn sportlicher Wettkampf 
fördert bekanntlich demokratisches 
Verhalten. Fairness ist nur eines der  
vielen Stichworte,  die man mit 
Sport in Verbindung bringen kann. 

Verändertes Sportverhalten 
Im Sportjahr soll zudem dem ver­

änderten Sportverhalten der heuti­
gen Jugend Rechnung getragen 
werden. Zum einen soll die «Nin-
tendo-Generation» zu sportlicher 

Aktivität animiert werden. In die­
sem Zusammenhang wird im Sport­
j ahr  ein Forschungsprojekt ausgear­
beitet werden. welches diesem Phä­
nomen auf  den Grund gehen soll. 

Ein weiteres und zentrales Pro­
jekt  im Rahmen des Sportjahrcs ist 
die Installation einer Sportklasse in 
der  Schaaner Realschule. Am 17. 
August 2004 wird die Sportklasse 
den Betrieb aufnehmen. Mit der In­
stallation der  Sportklasse - über 
welche schon ausführlich in den 
Medien berichtet "wurde - geht ein 
lange gehegter Wunsch der  Sport-
familie Liechtenstein in Erfüllung. 

Die in den Eröffnungskongress1 eingebetteten Workshops und Schiilerdarfaletungen wurden vom Publikum mit viel Beifall quittiert. 


